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wirtschaftspsychologie

unter dem sammelbegriff angewandte psychologie werden alle bereiche zusammengefasst, die eine brücke von der theoretischen disziplin in die praxis schlagen.

die wirtschaftspsychologie umfasst 4 anwendungsgebiete:

arbeitspsychologie, organisationspsychologie, marktpsychologie und ökonomische psychologie. untersucht wir das erleben und verhalten von individuen und gruppen in wirtschaftlichen kontexten.

arbeitsanalyse

wichtig für gute arbeitsleistung: fähigkeiten und motivation der mitarbeiter, komplexität der aufgabe, art und inhalt der tätigkeit, gestaltung der arbeit und das arbeitsumfeld. 

die auftrags- und bedingugnsanalyse untersucht die ziele des arbeitsauftrages und unter welchen umgebungsbedingungen diese ziele erreicht werden sollen. die tätigkeitsanalyse beschäftigt sich mit den psychologsichen abläufen und prozessen. 

-> winfried hacker (90iger jahre)

hacker (1980): operatives abbildsystem (OAS)

zielgerichtetes handeln ist nur möglich, wenn vorstellungen sowohl über das ziel als auch über die wege der zielerreichung bestehen. oas beziehen sich auf die arbeitsergebnisse, auf ausführungsbedingungen und auf transformationsbeziehungen. das oas fungiert als soll-wert beim rückgekoppelten soll-ist-vergleich während der handlungsausführung. seine qualität ist jener aspekt, der experten von durchschnittlich leistungsfähigen personen unterscheidet. 

hacker unterscheidet zwischen a) antriebsregulation und b) ausführungsregulation. a) meint dabei die motivation der arbeitenden. um das ziel zu erreichen, ist der wille bedeutsam. b) meint die steuerung der handlung. die handlungsschritte müssen aufeinander abgestimmt sein. die ausführungsregulation unterteilt hacker weiter in drei ebenen der steuerung: a) sensumotorisch, b) perzeptiv-begrifflich und c) intellektuell.

ba) zusammenspiel von bewegungen und sinnesempfindungen

bb) handlungssteuerung über signalwahrnehmung und die begriffliche benennung verschiedener zustände. (anzeigen und bedienungselemente)

bc) denkprozesse – werden in diagnostische (zustandsanalysierende) und prognostische (maßnahmenanalysierende) unterteilt. 

arbeitszufriedenheit

Beginn: 1930iger USA ("Hawthrone"-Studien), beginnende Human-Relations-Bewegung

arbeitszufriedenheit = bewertung der eigenen Erfahrungen in Arbeitssituationen

motive: wohlbefinden und zufriedenheit seitens des arbeitnehmers


  zufriedene arbeitskräfte erbringen höhere leistungen = seite des arbeitgebers

six und kleinbeck (1989) sehen nur geringe zusammenhänge zwischen arbeitszufriedenheit und leistung. robbins (2001) postuliert sogar, dass nur etwa 2% der leistung durch die zufriedenheit erklärbar sind. möglicherweise führt nicht die zufriedenheit zu besserer leistung, sondern umgekehrt eine gute leistung zu höherer arbeitszufriedenheit durch stolz, selbstvertrauen und einem höheren selbstwert. 


die messung von arbeitszufriedenheit hat ihre tücken. es ist eine spezifierung der art der zufriedenheit nötig, eine  bestimmung objektiver bedingungen der arbeit und eine klärung der aktuellen situativen bedingungen. (-> myers 2000, -> grausgruber-berner 1985, -> six u. kleinbeck 1989)

-> bruggemann, groskurth u. ulich (1975) : es bestehen verschiedene arten von zufriedenheit. subjektiver vergleich zw. soll- und ist-wert. 

a) stabilisierte arbeitszufriedenheit = bedürfnisse der person werden erfüllt, ihre ansprüche sind unverändert

b) progressiver arbeitszufriedenheit = bedürfnisse sind alle erfüllt, aber die person hebt ihre ansprüche

c) resignative arbeitszufriedenheit = wenn bedürfnisse nicht befriedigt werden, kann das anspruchsniveau gesenkt werden

d) konstruktiver arbeitsunzufriedenheit = anspruchsniveau wird gehalten, situation geändert

e) fixierte arbeitsunzufriedenheit = anspruchsniveau und situation bleiben erhalten, sind aber nicht zufriedenstellend

f) pseudoarbeitszufriedenheit = anspruchsniveau und situation bleiben schlecht, aber die situationswahrnehmung wird kognitiv verfälscht

arbeitszufriedenheit wird meistens mittels fragebogen gemessen. standardisiert: "arbeits-beschreibungs-bogen" von neuberger u. allerbeck (1978)

schwarz u. clore (1983) haben nachgewiesen, dass es auf den zeitpunkt der befragung abnkommt, ob sich die tpn eher an positive oder negative ereignisse erinnern.

eine neuere messtechnik sind "befindungstagebücher", dabei protokollieren die tpn während eines langen zeitintervalls mehrmals täglich in einem strukturierten tagebuch. 

absatzpolitik im unternehmen

verkäufermarkt = nachfrageüberhang

käufermarkt = angebotsüberfluss (aktuelle gütermärkte), potentielle käufer müssen vom anbieter aktiv gesucht werden.

höchste bedeutung für absatzpolitik (marketing) !

marketing instrumentarium = produkt-, preis-, distributions- u. kommunikationspolitik

a) produktpolitik

produkte haben einen grund- und einen zusatznutzen. die produktpolitik umfasst die änderung und die entwicklung von produkten.

die meisten produzenten verändern den zusatznutzen, ein großteil aller maßnahmen zur änderung des produktbildes wird der werbung angedacht. die marke, deren image, strahlt auf die wahrnehmung und beurteilung des produktes an sich über. irradiationsphänomen = die wahrgenommene veränderung eines merkmals strahlt auf die wahrnehmung anderer merkmale aus.

b) preispolitik

der preis bestimmt sich durch angebot und nachfrage. es gibt theorien, die postuliern, dass die nachfrage eine inverse funktion des preises ist (=nachfragegesetz) und das angbeot wiederrum ebenfalls vom preis abhängt. oft steigt mit einer preiserhöhung sogar die nachfrage, weil die konsumenten eine qualitätssteigerung vermuten oder weil der erwerb teurer güter einen gewissen „snob appeal“ verspricht, oder weil eine erhöhung des preises vermuten lässt, dass sie in zukunft weitersteigen könnten (=vorratskäufe). es gibt allerdings gewisse ober- und untergrenzen, in denen preisänderungen keine auswirkungen haben. der preis gilt als indikator für qualität. es gibt eine gewisse preis-qualitäts-illusion – viele konsumenten unterliegen der vermutung, dass billige produkte weniger wert sind, während teure hohe qualität besitzen. 

c) distributionspolitik

umfasst alle maßnahmen, die zur dauerhaften versorgung der verbraucher und verwender mit waren und dienstleistungen erforderlich sind. die frage nach dem zusammenhang vom image des unternehmens und des produkts haben bisher kaum empirisches interesse gefunden, sondern werden eher dem gespür der praktiker überlassen.

d) kommunikationspolitik

informationen über das angebot und das marketing des unternehmens zu vermitteln und die empfänger im dienste des marketing zu beeinflussen. wichtiges instrument = werbung

außer der werbung sind öffentlichkeitsarbeit und die entwicklung von verkaufsstrategien und verkaufsstatistiken diesem bereich zugeordnet.

weil es eine gewisse informationsüberflutung gibt, werden werbeinhalte emotional gefärbt. dadurch wird das ursprünglich neutrale produkt mit gefühlen verbunden = emotionale konditionierung

kaufentscheidungen im privaten haushalt

transaktionen von privat erwirtschaftetem vermögen und das konsum- und sparverhalten privater haushalte steuern das marktgeschehen und determinieren gesamtwirtschaftliche entwicklungen. ökonomische entscheidungen umfassen geldmanagement, sparentscheidungen, vermögens- und anlagemanagement und kaufentscheidungen. kaufentscheidungen lassen sich in habituelle, spontane, autonome und gemeinsame entscheidungen unterteilen. 

wenn zwei partner eine kaufentscheidung treffen, können drei konfliktarten unterschieden werden: 

a) wahrscheinlichkeitskonflikte: einigkeit über das ziel, aber auffassungsunterschiede über den besten weg

b) wertkonflikte: grundlegende zieldifferenzen

c) verteilungskonflikte: unterschiedliche auffassungen über die (gerechte) aufteilung von begrenzten ressourchen

kaufentscheidungen sind keine isolierbaren tätigkeiten, sondern eingebettet in einem fluss einer vielzahl simultan ablaufender aktivitäten. neben dem produkttyp ist die klarheit und stärke des wunsches der beteiligten person sowie die machtstruktur und die beziehungsqualität zwischen den partnern relevant. 

laborexperimente und befragungsmethoden wurden als unzulängliche für die forschung entlarvt, deshalb ist man mittlerweile auf tagebuchverfahren umgestiegen. sie haben höhrere ökologische validität. 
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